
Göttingen (pk). Nach dem 
letzten Heimsieg des Tu-
spo Weende stehen die Re-
gionalliga-Volleyballerin-
nen von Trainer Frank Ro-
galski auf dem fünften 
Platz. Doch rechnerisch 
fehlt noch ein Sieg, um den 
Klassenverbleib feiern zu 
können. Den wollen die 
Weenderinnen am Sonn-
tag beim TuS Zeven holen. 

Zeven ist Vorletzter, nur 
ein Sieg gegen das NVV-
Team steht bisher zu Bu-
che. Der Abstieg ist nach 
einer frustrierenden Saison 
nicht mehr zu verhindern. 
In den letzten Auswärts-
spielen hat Tuspo sein zwei-
tes Gesicht gezeigt und sei-
nen Coach regelmäßig zur 
Verzweiflung getrieben. 
„Zeven will sich bestimmt 
anständig aus der Regio-
nalliga verabschieden. Da-
her dürfen wir nicht über-
mütig sein, müssen den 
Gegner ernst nehmen. 
Zwei Punkte brauchen wir 
noch, um auch im nächsten 
Jahr Regionalliga spielen 
zu können. Haben wir die, 
dann können wir uns neue 
Ziele setzen – denn auch 
Platz drei ist rechnerisch 
noch drin“, sagt Rogalski. 

Nachdem Weende beim 
letzten Heimspiel viele ver-
letzte und angeschlagene 
Spielerinnen beklagte, lich-
tet sich nun langsam das 
Lazarett. Zwar fällt Yvonne 
Türpitz mit Bänderverlet-
zung am Fuß aus, aber die 
angeschlagenen Annabelle 
Arlt, Katharina Schulz und 
Daniela Hartwich wollen 
alle am Freitag beim Ab-
schlusstraining testen, ob 
sie wieder einsatzfähig sind. 
„Klar sind einige Spiele-
rinnen noch nicht wieder 
bei hundert Prozent, aber 
der Kader sollte eigentlich 
gut besetzt sein, wenn nicht 
wieder in letzter Minute 
Ausfälle reinschneien“, sagt 
Rogalski. 

Zweifel 
beseitigen
Frauenvolleyball

American Football
Die BG 74 Generals können noch 
Verstärkung auf allen Positionen 
gebrauchen. Am kommenden 
Montag findet um 19 Uhr in der 
Sporthalle auf den Zietenterrassen 
(Bertha-von-Suttner-Straße) ein 
Probetraining für die kommende 
Saison statt. 

Tischtennis
Beim SC Güntersen wird in einem 
Ortsentscheid um den Mini-Meis-
ter-Titel gespielt. Am Sonntag ab 
11 Uhr haben Kinder, die bislang 
noch nicht am Punktspielbetrieb 
teilgenommen haben, die Chance 
in der Sporthalle in der Bachstraße 
um den Einzug in die nächste Run-
de anzutreten. Meldungen nimmt 
Monika Pförtner (Tel. 05502/2879) 
entgegen. Letzte Chance sich an-
zumelden, ist am Sonntag bis 10.45 
Uhr in der Halle.

Basketball
Das für Sonntagnachmittag ge-
plante Regionalliga-Auswärtsspiel 
der BG-Damen beim ASV Berlin 
wurde abgesagt. Der Berliner Se-
nat hat aus Sicherheitsgründen alle 
Sporthallen mit Flachdächern ge-
sperrt.

Handball
Mit dem Erreichen des Final-Four-
Turniers im HVN-Pokal am 7. 
März haben sich die Regionalliga-
Handballer bereits die Teilnahme 
am DHB-Pokal der Saison 2010/11  
gesichert. Ihr Augenmerk richtet 
sich jetzt aber erst einmal auf das 
nächste Pflichtspiel im Ligabe-
trieb. In dem sind die Eichsfelder 
als neuer Tabellenführer Gastge-
ber für die HG 85 Köthen. Die Be-
gegnung wird am heutigen Sonn-
abend um 18 Uhr in der Duder-
städter Halle „Auf der Klappe“ an-
gepfiffen. 

SPORT KOMPAKT

Neues vom Trickser – SVG hofft auf Omar El-Zein
Der Saisonverlauf ist alles ande-
re als erquicklich für die SVG: in-
terne Querelen, Gerüchte um fi-
nanzielle Probleme, nur Platz 13 
in der Halbzeitbilanz. Ein neuer 
Stürmer sorgt für Hoffnung am 
Sandweg: Mit Omar El-Zein soll 
die eingleisige Fußball-Oberliga 
erreicht werden. 

VON ERIK WESTERMANN

Göttingen. Es war die 62. Mi-
nute im Spiel Karvan Evlakh  
gegen Standard Baku am 26. 
September 2009. Die Flanke 
kam von links in den Strafraum, 
der Stürmer überlegte nicht lan-
ge und drosch den Ball mit links 
in den rechten Winkel des To-
res. Omar El-Zeins einziges 
Profi-Tor. Im sonnigen Septem-
ber Aserbaidschans war noch al-
les gut: der kurze Höhepunkt 
des größten Abenteuers im Le-
ben des 24-jährigen Herzber-
gers. Einen Monat zuvor hatte 
er den Schritt in den Profi-Fuß-
ball zu Standard Baku gewagt, 
dem Tabellenletzten der ersten 
Liga des Landes am Kaspischen 
Meer, eingezwängt zwischen 
dem Iran, Russland, Georgien 
und Armenien. Ein Schritt in 
die falsche Richtung: „Ich be-
reue diesen Wechsel“, meint der 
beidfüßige Stürmer heute. Nur 
eine Halbserie sah er seinen 
Traum vom Profi-Dasein er-
füllt. Dann verließ er den Ver-
ein Richtung Deutschland und 
gelangte schlussendlich zur 
SVG. 

Vergangenen Sommer hatte 
der Spieler von Dostluk Spor 
Osterode verschiedene Angebo-
te: Hessen Kassel, die SVG 
klopften an. Über Kontakte sei-
nes damaligen Managers ergab 
sich die Option, bei Standard 
Baku zu spielen; in der Öl-ge-
sättigten Hauptstadt des Lan-
des, das in der Qualifikation zur 
Fußball-Europameisterschaft 
2012 Deutschlands Gegener ist. 
Zuvor war bereits ein Wechsel 
nach Georgien geplatzt, schil-

dert El-Zein. Baku, unter Trai-
ner Valdas Ivanauskas, ehemali-
ger Sturmtank des HSV, schien 
das Tor zum ersehnten Profi-
tum für den in Beirut gebore-
nen El-Zein, dessen Familie 
1985 nach Deutschland kam. 

Der Straßenfußballer, der erst 
in der D-Jugend der JSG Unter-
gericht (heute Schededörfer 04) 
mit dem organisierten Kicken 
begann, war passionierter Free-
styler. Mit seiner Ballakrobatik  
brachte er es bis zum Vizetitel 
eines bundesweiten Wettbe-
werbs. Tricks, die er sich von 
seinem Vorbild Ronaldinho ab-
schaute: akrobatische Stafetten, 
erstaunliche Bewegungen. Zu 
sehen sind sie bis heute im In-
ternet. Sein jugendlicher Fan 
Maurice Rumpf („Mauricedin-
ho“) hielt alles auf Video fest. 
Zu verdanken habe er seine po-
sitive Entwicklung seinem A-
Jugend-Trainer vom SV Süd-
harz Sasa Dadunashvili. „Er hat 
versucht, mich zum Fußball zu 
bringen.“ Denn damals habe er 
andere Dinge im Kopf gehabt. 
Doch bald wurde er zu „Omar-
dinho“, wie ihn seine Fans nen-
nen, Trickser vor dem Herrn. 
Mit 65 Toren glänzte er in der 
Bezirksligasaison 2007/08 bei 
Dostluk Spor. 

Geplatzter Traum

Seine technischen Fähigkei-
ten halfen ihm bei Baku nicht: 
Nachdem Trainer Ivanauskas 
entlassen worden sei, habe sich 
die Situation für die verbleiben-
den Ausländer verschlechtert. 
Zwar hatte Ivanauskas die Spie-
ler auf dem Platz spüren lassen, 
dass „er mehr erreicht hat als 
wir alle zusammen“, aber El-
Zein betont, er sei ein guter 
Trainer gewesen. Gerade vom 
physischen Spiel des litauischen 
Ex-Stürmers habe er versucht 
sich etwas abzuschauen. Mit 
dem Trainer-Rauswurf änderte 
sich die Lage: Seine Einsatzzei-
ten wurden kürzer, der Neue 
setzte auf andere Spieler. „Ich 

wollte weg.“ Baku sei seine letz-
te Chance auf den Profi-Fuß-
ball gewesen, glaubt El-Zein. 
„Da muss man realistisch sein. 
Ich werde älter.“ Seine Mutter 
und die neun Geschwister in 
Herzberg hingegen hätten sich 
über die Rückkehr gefreut, 
meint er lachend. Aber auch er 
habe Gutes aus dieser Zeit mit-
nehmen können. „Als Profi, 
das ist das schönste Leben.“ 
Auch hinsichtlich seiner Ein-

stellung und Fitness war es ein 
Gewinn: Heute steht der gläu-
bige Muslim früh zum Mor-
gengebet auf, um danach mit 
Liegestützen weiter zu machen, 
„damit sich die Trägheit nicht 
in den Alltag einschleicht“. Nur 
von Pizza und Döner könne er 
nicht lassen. 

Mit der SVG hat der gelernte 
Kfz-Mechatroniker, der neben-
bei im Autohaus des Sponsors 
Jony Bassil arbeitet, der seine 

Verpflichtung ermöglichte, in 
dieser Saison noch einiges vor. 
Mindestens zehn Tore ver-
spricht er, dazu als Minimalziel 
Platz neun oder zehn, die Rele-
gation zur eingleisigen Oberli-
ga. Sein Trainer Djordje Curcic 
ist jedenfalls angetan vom Neu-
zugang. „Das ist schon ein geiler 
Spieler“, so Curcics Reaktion 
nach El-Zeins vier Toren beim 
Blitzturnier in Teistungen am 
vorigen Wochenende. 

Deutsch-Libanese aus Aserbaidschan nach Göttingen / Minimalziel: „Zehn Tore“ und Platz zehn

Direkte Qualifikation im Visier
Göttingen (kri). Bis auf die 
männliche B-Jugend der HG 
Rosdorf-Grone müssen die Ju-
gendoberligisten reisen. Dabei 
will die weibliche A-Jugend der 
HG  ihren Aufwärtstrend fort-
setzen und die männliche A-Ju-
gend der HG einen wichtigen 
Schritt Richtung zur direkten 
Qualifikation machen. 

Männliche A-Jugend

VfL Hameln – HG Rosdorf-
Grone (Sonntag, 15 Uhr). Der 

Dritte empfängt den Vierten, 
doch um die Verfolgung des 
Spitzenduos geht es angesichts 
von fünf beziehungsweise sie-
ben Punkten Rückstand nur se-
kundär. Vielmehr steht die di-
rekte Qualifikation für die neue 
Saison im Vordergrund, für die 
der Sieger dieses Duells einen 
wichtigen Schritt machen 
könnte. Das Hinspiel entschied 
die HG für sich, doch in der 
Rattenfängerstadt müssen die 
Jungen für eine Wiederholung 

ihre Auswärtsschwäche, erst 
zwei Siege, ablegen.

Männliche B-Jugend

HG Rosdorf-Grone – TSV 
Burgdorf (Sonnabend, 14.30 
Uhr). Für die HG kann es in 
diesem Spiel nur um Schadens-
begrenzung gehen. Der Unter-
schied zwischen dem Letzten 
(2:28 Punkte) und dem TSV 
(28:0) sind einfach zu groß. So 
gab es im Hinspiel beim 17:46 
die höchste Saisonniederlage. 
Das sollte sich nicht wiederho-
len, dann hätte die Heimsieben 
schon viel gewonnen.

TSV Barsinghausen – HSG   
Plesse-Hardenberg (Sonntag, 
11.30 Uhr). Beim Vorletzten be-
kommt die HSG eine Chance, 
ihre magere Auswärtsbilanz 
(zwei Unentschieden, ein Sieg) 
aufzupolieren. Mit doppelt so 
vielen Pluspunkten wie der 
TSV ist das Gloth-Team sicher 
leicht favorisiert, auch wenn 
der Hinspielsieg in eigener 
Halle knapp (24:22) ausfiel. 

Weibliche A-Jugend

HSG Nienburg- HG Rosdorf-
Grone (Sonntag, 14 Uhr). Ge-
gen Osterwald gewonnen, dazu 
zwei Punkte am „Grünen 
Tisch“ gegen die HSG Hanno-
ver-West – die HG kann einen 
Aufwärtstrend verzeichnen. 
Mit Konzentration und Ein-
satzwillen kann der am Sonn-
tag fortgesetzt werden, denn 
die HSG liegt nur einen Rang 
und einen Punkt vor der HG. 
Ein Auswärtssieg und die Mäd-
chen würden an den Gastge-
bern vorbeiziehen. 

Handball-Oberliga: A-Jugend der HG Rosdorf-Grone will Auswärtssieg

Will mit der B-Jugend der HSG Plesse-Hardenberg die magere Aus-
wärtsbilanz verbessern: Marvin Grobe (l.).  Theodoro da Silva

Glaubt an den Erfolg: der neue SVG-Stürmer Omar El-Zein, der einen Vertrag bis Sommer hat.  SPF

Göttingen (oh). Zehn 
Schwimmer der Waspo 08 
haben sich für die am Wo-
chenende in Hannover statt-
findenden Landes- und 
Norddeutschen Meister-
schaften der langen Strecken 
qualifiziert. In der offenen 
Klasse und in den Jahrgän-
gen  werden über 400 m La-
gen sowie 800 und 1500 m 
Freistil die Meister ausge-
schwommen. 

Die besten Erfolgsaussich-
ten hat dabei Bundeskader-
schwimmer Marcel Jerzyk, 
der außer in der Juniorenwer-
tung in diesem Jahr auch in 
der offenen Klasse angreifen 

möchte. Dienen die 400 m 
Lagen zu Beginn eher zum 
Einschwimmen, sind die Ziel-
stellungen über die beiden 
Freistilstrecken klar: Siege in 
der niedersächsischen Wer-
tung und Medaillen auf nord-
deutscher Ebene. Ebenfalls 
Chancen auf Medaillen in der 
Landeswertung haben Alke 
Heise, Philip Krumbach, Rico 
Paul, Lukas Freund, Greta 
Verbeck und Saskia Well-
mann. Um Platzierung im 
Mittelfeld und Verbesserung 
ihrer Vorleistung wird es für 
Sophie Krumbach, Alexander 
Kornmüller und Benedikt 
Buchmann gehen.

Jerzyk schwimmt auf Sieg
Landesmeisterschaften auf langen Strecken

Kreismeister gesucht
Göttingen (kal). Auch wenn 
auf den Plätzen kein Ball rollt, 
so sind die Fußballer nicht be-
schäftigungslos. Die Frauen 
und die Herrenteams der 2. und 
3. Kreisklassen ermitteln an 
diesem Wochenende ihre Hal-
lenkreismeister. 

Bei den Herren muss am heu-
tigen Sonnabend noch die Zwi-
schenrunde gespielt werden. 
Den Anfang macht die Gruppe 
1 ab 11 Uhr in der Godehardhal-
le. Hierfür haben sich FK Göt-
tingen, SG Hainberg/Kl. Leng-
den, SG Settmarshausen/Men-
gershausen, SG Bühren/Sche-
den II, SV Sieboldshausen, GW 
Hagenberg II und FC Hertha 

Hilkerode II qualifiziert. Ab 15 
Uhr greifen  dann der Niko-
lausberger SC, ESV Rot-Weiß, 
SG Grefenburg, SVG III, FSV 
Benterode, TSV Nesselröden 
und SC Hainberg II ins Ge-
schehen ein. Die Endrunde mit 
acht Mannschaften beginnt am 
Sonntag um 14 Uhr in der Go-
dehardhalle.

Zuvor ermitteln dort die 
Frauen ihren Meister. Für die 
Endrunde ab 10 Uhr haben sich 
qualifiziert: TSV Seulingen, 
ESV Rot-Weiß, SV Bernshau-
sen, Bovender SV, TSV Rens-
hausen II, SG Staufenberg, 
Dransfelder SC und TSV Die-
marden.

Hallenfußball: Titelkämpfe in der Godehardhalle
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